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Kiel – Frühlingsfest feiert
die Raab Karcher Nieder-
lassung Kiel mit ihren Kun-
den am Freitag, 20. April,
unter der Überschrift „Raus
aus dem Häuschen“. Von 9
bis 19 Uhr geht es im Theo-
dor-Heuss-Ring 112 rund
um die Themen Bauen, Sa-
nieren, Renovieren und Mo-
dernisieren – auch mit Vor-
führungen, Aktionsangebo-
ten und Informationen. Au-
ßerdem gibt es ein Rubbel-
Spiel mit Chance auf eine
von drei Mallorca-Reisen
als Hauptgewinn. as 

GESCHÄFTE

Frühlingsfest bei
Raab Karcher

Kiel – Mit zwei Tagen der
offenen Tür feiert das Athle-
tic Fitnessland im Klaus-
dorfer Weg 171 sein 15-jäh-
riges Bestehen. Sonnabend
und Sonntag, 21./22. April,
laden Geschäftsführer
Frank Philipp und seine
Mitarbeiter jeweils von 12
bis 18 Uhr zu Sektempfang
und Kuchenbuffet ein. Au-
ßerdem gibt es Vorträge,
Mitmachkurse und das An-
gebot von persönlichen Be-
ratungsgesprächen. as 

Nähere Informationen auch
zum Programm unter Tel.
0431/729606.

Sektempfang im
Athletic Fitnessland

Kiel – Unter dem Motto
„Wohn(t)räumen ein Zu-
hause schaffen“ lädt BayWa
Baustoffe in Kiel, Wittland
12, am 21. April zum Akti-
onstag ein: mit Vorträgen,
Vorführungen und Bera-
tungen, mit Gewinnspiel
und Kindermalwettbewerb
von 9 bis 13 Uhr. Der Bau-
stoff-Betrieb ist einer von
42 BayWa-Standorten in
Deutschland. as 

Mit BayWa zu
Wohn(t)räumen

Kiel – Am Montag, 23.
April, um 18.30 Uhr beginnt
der erste Kursus „M.O.B.I.-
L.I.S light“, ein Angebot
der Barmer Ersatzkasse,
das auf eine Kombination
aus Bewegungs- und Er-
nährungsprogramm setzt.
Mittwoch, 25. April, folgt
dann ab 9.30 Uhr ein Vor-
mittagskursus. Zielgruppe
sind Erwachsene mit leich-
tem Übergewicht. Organi-
siert werden die Kurse vom
KMTV, Jahnstraße 8a: In-
formationen unter Tel.
0431/51929993. as 

Bewegung plus 
richtige Ernährung

Kiel – Zur Foto-Ausstellung
unter dem Titel „Blüten-
fest“ lädt die Altstadtresi-
denz, Klosterkirchhof 11, ab
Sonnabend, 21. April, ein.
Bis zum 31. Juli sind die Fo-
tografien, mit denen Birgit
Bercht Blumen malerisch in
Szene gesetzt hat, zu sehen:
täglich 10 bis 17 Uhr. as

Neue Ausstellung in
der Altstadtresidenz

Einen Scheck über 5000 Euro hat Maike
Grell für das Kieler Zentrum für trauernde
Kinder jetzt im CITTI-Park entgegen ge-
nommen. Das Geld kam durch die Verstei-
gerung der 24 Riesen-Ostereier zusam-
men, die Prominente wie Ministerpräsi-
dent Peter Harry Carstensen, Kiels Ober-
bürgermeisterin Angelika Volquartz oder
Henning Fritz vom THW zuvor für den gu-
ten Zweck bemalt hatten. Bei der Verstei-
gerung kamen ungefähr 4500 Euro zu-
sammen, die der CITTI-Park auf 5000 auf-
rundete. „Das Geld kommt genau zu rich-
tigen Zeit: Wir haben gerade ein kleines
Büro eröffnet“, freute sich Grell, „und sind
auf der Suche nach größeren Räumen für
unsere Trauergruppen.“ Das Zentrum für
trauernde Kinder in der Bürgermeister-

Drews-Straße 63 in Kronshagen hat seit
seiner Gründung 37 Familien mit 57 Kin-
dern betreut. Zurzeit sind 33 Ehrenamtli-
che für den Verein tätig. Das Zentrum fi-
nanziert sich aus Spenden und Mitglieds-
beiträgen. as/Foto JKK 

Kontakt: Tel. 0431/2602051 und www.trau-
ernde-Kinder-Kiel.de

Riesen-Freude
über 5000 Euro 

60 Jahre in einem Betrieb: Das Jubiläum
hat Harald Schulz (rechts) gefeiert, der im
April 1947 seine Lehre im Familienunter-
nehmen Glas+Spiegel-Schulz in Kiel be-
gann. Das Foto zeigt ihn mit Geschäfts-
führer Axel J. Schulz (links) und der Jubi-
läumstorte. Begeistert für Glas und die
Anwendung des Werkstoffes, legte der
Jubilar vor 50 Jahren den Grundstein für
den Bereich Präsentationstechnik und
die Produktion von Ganzglasvitrinen.
1962 kam die Isolierglastechnik hinzu,
verbunden mit der Mitgliedschaft in der
ISOLAR-Gruppe. Außerdem baute Ha-
rald Schulz vor mehr als 30 Jahren den
Bereich Glastechnik im Unternehmen
auf, der sich heute zu den regional füh-
renden Anbietern für Automatiktüren so-

wie Glas- und Spiegelkonstruktionen
zählt. Harald Schulz hat zwar vor fast
zehn Jahren die Verantwortung im Unter-
nehmen an die nachfolgende Generation
übergeben, aber er kümmert sich seit-
dem verstärkt um die weitere Entwick-
lung von Glasanwendungen. as/Foto hfr

www.gskglas.de

60 Jahre im
Unternehmen

Kiel – Ein Traditionsunter-
nehmen feiert auch in Kiel ei-
nen besonderen Geburtstag:
Die Erfolgsgeschichte, er-
klärte die Zentrale von Appel-
rath-Cüpper in Köln, habe vor
125 Jahren begonnen, als Rei-
ner Appelrath und seine Frau
Nettchen in Aachen das Tex-
tilhaus zum ersten Mal ins
Handelsregister eintragen lie-
ßen. Seitdem sei man nie aus
der Mode gekommen. Mittler-
weile betreibt Appelrath-
Cüpper 15 Filialen. Das 20
Jahre alte Kieler Haus gehört
nach Angaben des neuen Ge-

schäftsleiters Caius Zimmer-
mann zu den mittleren und
stabilsten. Aus diesem Grund
plant das Modeunternehmen,
das mit Markenvielfalt, neu-
esten Kollektionen und gutem
Service wirbt, das Gebäude in
der Holstenstraße im nächs-
ten Jahr vollständig umzu-
bauen. Doch vorerst können

die Kunden noch bis zum 29.
April beim Jubiläumsverkauf
quer durch alle Abteilungen
Markenware im Schnitt bis zu
30 Prozent günstiger ergat-
tern. Auch die etwa 70 Mitar-
beiter profitieren von dem Ju-
biläum: Sie erhielten eine
kleine Vergütung als „Danke-
schön“, so Zimmermann.mad

Appelrath-Cüp-
per ist mit seiner
Filiale seit 20 Jah-
ren in der Kieler
Holstenstraße
präsent.Foto JKK 

Seit 125 Jahren
in Mode und
seit 1987 in Kiel

Kiel – Seinen 60. Geburtstag
verbindet Geschäftsmann
Christian Dela mit einer Jubi-
läumsaktion für sein Möbel-
haus in der Eggerstedtstraße:
Er ist nämlich auch seit 35
Jahren Inhaber. Christian De-
la führt das Geschäft nun in
der dritten Generation: Mas-
sivholmöbel im Landhausstil,
Esstische aus Massivholz in
allen Maßen, moderne Desig-
nermöbel… Die Jubiläumsak-
tion vom 20. April bis 2. Mai
kündigt Christian Dela als
großes Dankeschön für alle
Kunden an. Zur Aktion gehö-

ren auch 16 Prozent Rabatt
auf alles – außer markenge-
schützte und reduzierte Ware
– in beiden Dela-Geschäften
in der Eggerstedtstraße. as

Christian Dela ist seit 35 Jahren
Inhaber des Möbelhauses in der
Eggerstedtstraße. Foto hfr 

Dela feiert
zweifaches
Jubiläum

Dabei können sie sich von oben bis un-
ten durchchecken lassen. An jeder der
zwölf Stationen erhalten sie eine Ge-
sundheitsmarke, die sie abschließend
gegen einen Fünf-Euro-Gutschein

des Sophienhofs einlösen können.
„Wir wollen die Menschen sensibili-

sieren, mehr Eigenverantwortung zu
übernehmen“, sagt Wilfried Hoyer
von der Internationalen Gesellschaft
für Prävention (IGP), die die Informa-
tionswoche organisiert, und fügt hin-
zu, was das im Klartext heißt: In den
Kassen sei kein Geld, die Leute müs-
sen sich selbst um ihre Gesundheit
kümmern. Daran knüpfe die IGP als
europaweit größtes unabhängiges
Netzwerk für Gesundheitskommuni-
kation an, es zeigt Wege auf, was man
für seine Gesundheit tun und wie
Krankheiten vorgebeugt werden
kann. Dazu zählen Veranstaltungen in
Einkaufscentern wie im Kieler So-
phienhof. „Hier erreichen wir auch

Menschen, die sich sonst nicht direkt
mit ihrer Gesundheit auseinanderset-
zen“, sagt Hoyer, „wir wollen ihnen
zeigen, dass Gesundheit Spaß machen
kann.“

Über 30 Aussteller aus den Berei-
chen Klinik, Krankenkasse und Phar-
maindustrie bieten an ihren Ständen
ab Montag, 26. April, 11Uhr, kostenlos
Beratung und Information. So messen
beispielsweise Vertreter des St. Elisa-
beth Krankenhauses und des Mare
Klinikums die Sauerstofftätigkeit im
Blut, andere Kliniken kümmern sich
um Ernährung; die Fitnessanbieter
Home of Balance und WellKontor be-
raten in Sachen Körperfett und Diät,
Biocomfort zeigt Wege der körperli-
chen Entspannung auf, und Pfizer

Consumer Healthcare erklärt richtige
Mundhygiene. Eine Neuheit ist die
Hamburger Firma Energy Lab Tech-
nologies, die mittels „cardioscann“
das Herz eines Patienten dreidimen-
sional grafisch darstellt und den
Stressfaktor misst.

Zum Rahmenprogramm zählen drei
bis vier Kurzvorträge täglich, in de-
nen Ärzte medizinische Themen
„kurz und knackig“, so Hoyer, erläu-
tern. Darüber hinaus stellen sich
Selbsthilfegruppen wie die Deutsche
Rheumaliga Schleswig-Holstein,
AIDS-Hilfe Kiel und Frauentreff vor.
Hoyer und die IGP hoffen so, das Inte-
resse an der eigenen Gesundheit zu
stärken und manchen zu überzeugen:
„Ich sollte etwas tun.“

Prüfung auf Herz und Nieren 
Rund 30 Gesundheitsanbieter informieren eine Woche lang im Sophienhof und bieten Gesundheitschecks an
Kiel – Blutzucker und Körperfett
messen, danach zum Seh- und
Hörtest und auf der Zielgeraden
liegt die Ernährungsanalyse – bei
den Gesundheitstagen im Kieler
Sophienhof von Montag, 23. April,
bis Sonnabend, 28. April, können
Besucher den Parcours „Konto
Gesundheit – der höchste Zins der
Welt“ durchlaufen. 

Von Esther Alves

Kiel – Ihre erste Feinkost-Fi-
liale hat die Bäckerei Brotgar-
ten in der Holtenauer Straße
eröffnet. Zwischen den ersten
eckigen Vollkorn-Broten und
den Mozarella-Focaccios von
heute liegen 23 Jahre. Damals
war Patricia Pitzschel die erste
Bio-Bäckerin in der Landes-
hauptstadt. Außerdem ist die
Bio-Bäckerei auch Partner des
Bioland-Verbandes geworden.

Die neue Brotgarten-Filiale
setzt sowohl auf ein modernes
gastronomisches Konzept wie
auch auf traditionelle Hand-
werkskunst. Und: „Wir werden
uns weiter verändern“, sagt
Patricia Pitzschel, die insge-
samt neun Filialen in Kiel,
Rendsburg und Hamburg be-
treibt. Bio habe sich auch op-
tisch stark in Richtung Genuss
entwickelt. Der neue Brotgar-
ten präsentiert seine Backwa-

ren nun in weißen Porzellan-
schalen und stapelt die Brote
auf Holzregalen. Kräuter in
Töpfen bringen frisches Grün

in die Auslage. Dazu kommen
Wurst-Spezialitäten und
selbst hergestellte Aufstriche.
Mit dem Angebot an Bio-Fein-

kostwaren ist Patricia Pitz-
schel noch nicht zufrieden, die
Hersteller müssten sich wei-
terentwickeln: „Regionale

Spezialitäten wie Holsteiner
Katenschinken sind noch nicht
in Bioland-Qualität zu bekom-
men.“ as

Brotgarten-Geschäftsführerin Patricia Pitzschel (links) und Bioland-Landesgeschäftsführerin Carola Ketelhodt in der neuen Brotgarten-
Filiale in der Holtenauer Straße. Foto hfr 

Mit Bio von
Vollkorn 
zu Feinkost
Neue Brotgarten-Filiale
bietet auch Wurst, Aufstrich
und Bioland-Qualität

Kiel – Zum Tag der offenen
Tür laden die Kieler Schü-
lerhilfen für Mittwoch, 18.
April, von 14 bis 19 Uhr ein:
Holstenstraße 96 (Tel. 0431/
19418), in Elmschenhagen,
Teplitzer Allee 16-18 (Tel.
2005893), und in
Friedrichsort, Friedrichsor-
ter Straße 1 (Tel. 3804700).
Außerdem bieten die Schü-
lerhilfen eine gebührenfreie
Servicenummer an: Tel.
0800/1941802. as 

Schülerhilfen: Tag
der offenen Tür 


